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1 Wort des Präsidenten 
 D

 
 as erste Jahr als Praesident habe ich 
dank der Mithilfe meiner Vorstandskol-
legen gut ueberstanden. Es ist nicht 

immer leicht von Leiden aus die Geschicke des 
Vereins zu leiten, dies ist nur dank eurer aller 
Mithilfe moeglich. Darum ganz herzlichen Dank 
an alle.  
 
Wir konnten viele Erfolge feiern und hatten 
viele gemuetliche Stunden miteinander. Dies 
soll auch im naechsten Jahr so sein. Darum 
das Motto fuers naechste Jahr: 

( zusammen gehen , zusammen stehen!) ihr 
koennt noch anfuegen zusammen spielen und 
zusammen feiern.  
Es ist wichtig , dass wir einander gegenseitig 
helfen und unterstuetzen, dann wird auch die 
naechste Saison ein Erfolg werden.  
Ich wuensche allen Gesundheit ,Freude und 
viele unvergessliche Badmintonstunden. 
 
 

 

 
2 Generalversammlung
 
Nun ist der neue Vorstand bereits 1 Jahr im Amt und durfte am 16. Juni 2010 seine erste Generalver-
sammlung durchführen. Nach einem kurzen Briefing vor der GV hat sich der Vorstand so richtig ein-
gestimmt, damit die Generalversammlung pünktlich um 19:30 Uhr beginnen konnte. 

 M
 

it einem tollen und interessanten Rück-
blick durfte Bernard Schneuwly die 
Mitglieder des Badminton Club Schmit-

ten zur Generalversammlung begrüssen. Es 
war ja nicht einfach eine Generalversammlung, 
sondern es war eine euphorische Generalver-
sammlung da einige Minuten vorher die 
Schweiz an der Weltmeisterschaft Spanien 
abesiegt hatte. Nach den Berichten des Präsi-
denten und der Technischen Kommission, 
wurde die Kassa mit einem Gewinn präsentiert 
und auch angenommen.  
 
Nachdem auch das Budget einstimmig ange-
nommen wurde, stand der komplette Vorstand 
zur Wiederwahl bereit. Da kein anderes Mit-
glied in den Vorstand eintreten wollte, wurde 
der komplette Vorstand ohne Gegenstimme 
wiedergewählt. 
 

Die komplette Generalversammlung wurde mit 
einem Jahres-Rückblick-Video abgeschlossen 
und war bereits nach 50 Minuten beendet. Es 
ging nicht lange bist die Mutter von Sara 
Schaller die Spaghetti servieren durfte. Ein 
gemütlicher Abend begann und endete für ei-
nige kurz vor Mitternacht. Man spürt dass der 
BC Schmitten eine grosse Familie ist und auch 
das gemütliche Beisammensein nicht zu kurz 
kommen sollte. 
 
Hier noch die wichtigsten Daten für nächste 
Saison: 
 
Kegelabend 12.11.10 
St. Nikolaus 08.12.10 
Clubturnier 10.04.11 
Generalversammlung 15.06.11 
Bräteln 22.06.11 
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3 Saisonrückblick

 E
 

ine durchwegs gelungene und Erfolgrei-
che Saison darf man zur Saison 
2009/2010 sagen. Im Interclub durfte 

man zum ersten Mal in der Geschichte des 
Badminton Club Schmitten den Aufstieg in die 
1. Liga bejubeln. Nach einer überragenden 
Saison war ziemlich schnell klar dass diese 
Mannschaft den Aufstieg erreichen würde. 
Aber nicht nur die 1. Mannschaft war erfolg-
reich, auch die 2. Mannschaft durfte souverän 
den Aufstieg in die 3. Liga bejubeln. So souve-
rän hat man den Badminton Club Schmitten 
noch nie erlebt. Auch für unsere Oldies schau-
te am Schluss ein tolles Ergeniss heraus. 
Nachdem man die Vorrunde auf dem 4. Rang 
abgeschlossen hatte, gewann man die Gruppe 
der 2. Hälfte in der Rückrunde. Mit dem guten 
3. Rang der 3. Mannschaft rundete man dieses 
tolle Interclubjahr ab. 
 

Aber nicht nur im Interclub war der BC Schmit-
ten erfolgreich, auch bei den Turnieren schau-
ten etliche Podestplätze raus. Nicht weniger 
als 81 Podestplätze durften wir bejubeln. Dar-
unter mit Benedikt Schaller auch einen 
Juniorenschweizermeister oder mit Dominik 
Andrey einen Seniorenschweizermeister.  
 
Auch die kleinsten Junioren waren erfolgreich. 
In 2 verschiedenen Kategorien gewann man 
zusammen mit dem BCC Bösingen den Coup 
l’avenir. Dies zeigt dass beim BC Schmitten 
gute Juniorentrainer vorhanden sind und wir 
doch einige motivierte und talentierte Spieler in 
unseren Reihen haben.  
 
Über alles gesehen darf man die Saison 
2009/2010 als sehr erfolgreiche Saison in das 
Archiv ablegen und sich nun voll und ganz auf 
die neue Saison konzentrieren.

 

4 Clubturnier 

 A
 

 
m 
Tu

Badminto

 

 
Sonntag 25. April 2010 fand ein Club-
rnier in Schmitten statt. Fast alle, die 
n spielen, kamen. 

Mich haben sie jedenfalls falsch eingeteilt. Ich 
landete in der Jungengruppe, obwohl ich doch 
eigentlich ein Mädchen bin. Ich war in der U15. 
Mit den Jungs hatte ich trotzdem Glück, weil 
die U15 Mädels etwa schon 7-8 Jahre spielen 
oder 3-4 Jahre älter sind.  
Am Ende kam ich ins kleine Final. Die Halle 
bebte. Ich wurde von den Mädels laut ange-
feuert und von Tom 

super gecoacht. Trotzdem habe ich verloren 
und bin auf dem   4. Platz (Rang) gelandet. 
Aber wenn ich noch 3 Punkte gemacht hätte, 
wäre ich 3. geworden. 
Aber eigentlich geht es ja um den Spass. 
Für mich war es ein cooler Tag!!!!!!!!!!!!!!! 

            
Annic Raetzo 
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5 Coup l’avenir 
 

 G
 

em
ge

sehr gut a

ütlich gingen wir am 4.Juni in Bösin-
n Pizzaessen, weil wir diese Jahr 
bgeschlossen haben im Coupe l’A-

venir. 
 
1.Mannschaft à 1.Rang 
 
2.Mannschaft à 2.Rang 
 
3.Mannschaft à 3.Rang 
 
Es ist schon lange nicht mehr vorgekommen, 
dass 2.Mannschaften gleichzeitig 
1. wurden in beiden Kategorien. Darauf sind 
wir sehr stolz.  
 

Leider mussten wir lange auf unsere Pizzas 
warten, doch das Warten hat sich 
gelohnt: Alle waren sehr lecker! 
 
Am Schluss waren alle Teller leer. Es war ein 
sehr lustiger Abend, wir 
hatten sehr viel Spass! Vor allem die Jüngeren 
hatten das grösste Maul.  
 
Mit amüsanten Witzen ging der Abend schnell 
vorbei.. 
 
Wir danken dem Club für das leckere Essen! 
 
(Bericht geschrieben vom Coup l’avenir-Team) 

 
6 Ausblick Saison 2010/2011 

 N
 

ach dieser tollen Saison wird es schwie-
rig sein in der Saison 2010/2011 glei-
ches zu erreichen. Wir werden aber al-

les daran setzen und versuchen genau gleich 
erfolgreich weiter zu arbeiten. Im Interclub wird 
es dazu einige Änderungen geben. Mit Simon 
Enkerli kommt der nächste ehemalige Schmitt-
ner Junior zurück. Simon hat die Juniorenab-
teilung des Badminton Club Schmitten durch-
laufen und ist nun nach den Stationen Bulle, 
Tafers und Basel wieder zurück bei uns in 
Schmitten. Ein ganz herzliches willkommen 
zurück Simon. Er wird uns in der 1. Mann-
schaft aushelfen und zugleich auch einige 
Trainings leiten. Simon hat sich vor einigen 
Jahren zum Jugend und Sport Leiter ausbilden 
lassen und hat in dieser Saison 2009/2010 den 
BC Düdingen trainiert und mit ihnen den Auf-
stieg in die 2. Liga erreicht. Mit Simon werden 
wir noch mehr Badminton-Know-How haben 
und hoffen dass alle davon profitieren können. 
 
Zudem werden wir in der nächsten Saison 
noch eine weitere 4. Liga-Mannschaft anmel-
den. Wir möchten den jungen Spielern eine 
Chance geben erste Erfahrungen im Interclub 
tätigen zu können. 

 
In Sachen Trainings hat sich noch nicht viel 
verändert. Aktuell ist die Technische Leitung 
noch daran die Trainingsgruppen zusammen-
zustellen. Wir hatten in den letzten Wochen 
einige Gespräche mit den Gemeinden Schmit-
ten und Wünnewil, um zuerst überhaupt he-
rausfinden zu können wann wir eine Spielhalle 
zur Verfügung haben. Nun werden wir uns mit 
den Trainern treffen um die neue Saison zu 
planen. Wir werden alle Spieler über den 
Sommer sicherlich noch informieren. Auch 
werden wir hier im Internet die News aufschal-
ten damit jeder wissen wird wann er trainiert.  
 
Ganz zuerst wird aber der Sommer kommen. 
Es wird sicherlich wieder einige spontane Trai-
nings geben. Diese werden wie immer auf der 
Internetseite aufgeschaltet. Darum immer dar-
an denken die Seite www.bcschmitten.ch be-
suchen zu gehen.  
 
Aus Sicht der Technischen Leitung wünschen 
wir euch nun schöne Sommerferien und hoffen 
auf eine erfolgreiche Saison 2010/2011.  
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7 Interview 
 
Michel hatte den Wunsch dass wir mal etwas 
von Christel Klaus erfahren könnten. Seinen 
Wunsch konnten wir nicht ausschlagen, da 
auch die anderen Mitglieder gerne einmal 
Christel kennenlernen würden. Viel Spass 
beim Interview 
 
Hallo Christel. Ich glaube beim BC Schmit-
ten kennen dich noch nicht wirklich alle. 
Wie bist du zum Badminton Schmitten ge-
kommen? 
 
Also, in der 6. Klasse wurde ich durch Michelle 
Zurbriggen, die ihr bestimmt auch alle kennt,  
 
aufmerksam gemacht, ein Training zu besu-
chen. Dies tat ich auch und entschied mich, im 
BC Schmitten beizutreten. 
 
Du spielst ja bereits einige Saison im Inter-
club mit. Was ist deine schönste Erinne-
rung daran? 
 
ömm... schwierig zu sagen. Spontan fällt mir 
kein bestimmtes ein. 
 
Ich finde jedes Training mit meiner Mannschaft 
war schon immer ein Erlebnis und eine schöne 
Erinnerung! ;) 
 
Was macht Christel eigentlich wenn Sie 
nicht gerade Badminton spielt? 
 
Ich verbringe viel Zeit mit meinen Freunden 
und meiner Familie.  
 
Lernen, arbeiten, Musik hören und schlafen 

gehören nebenbei auch noch zu meinen Aktivi-
täten. 
 
Aktuell ist ja die Fussballweltmeisterschaft 
im Gange. Auf welche Mannschaft tippst du 
als Weltmeister? 
 
Natürlich hoffe ich auf unsere Schweizernati!  
 
Jedoch tippe ich auf Niederlande oder Argenti-
nien. 
 
Der Sommer steht ja vor der Tür. Darfst du 
Ferien geniessen? Wenn ja, wohin geht die 
Reise? 
 
Ja, das darf ich! Ich werde eine Woche auf 
Spanien verbringen und einige Tage im schö-
nen Wallis. 
 
Was würdest denn du für 3 Sachen auf eine 
einsame Insel mitnehmen? 
 
Mein iPod, mein Bett und Familie mit Freunden 
 
Welches ist deine Lieblingsdisziplin im 
Badminton? 
 
Damen-Doppel 
 
Von wem möchtest du im nächsten Fäderli-
news mehr erfahren? 
 
Kevin Bitsch 
 
Herzlichen Dank für das spontane Interview 
und viel Spass in Schmitten 
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